
 

Selbstgemachte Kräuterbadekugeln für ein  
entspanntes Badevergnügen 

 
 
Was ihr dafür braucht:              Schwierigkeitsgrad: 
 

◊ 250 g Natron  
◊ 125 g Zitronensäure 

Das Mischverhältnis von Natron und Zitronensäure sollte 2:1 sein  

◊ 60 g Speisestärke    
◊ 60 g Kokosöl 
◊ Rosmarinblüten (ihr könnt aber auch andre Blüten verwenden) 
◊ Schüsseln zum Anrühren der Zutaten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Optional: 

◊ Lebensmittelfarbe als Pulver oder Paste 
◊ Ätherisches Öl z.B. Lavendel 

 



 
Zubereitung: 

I. Erst werden die trocknen Zutaten zusammengemischt: 
Mische für die Badekugel zuerst Natron, Zitronensäure, Speisestärke und die 
Rosmarinblüten in einer Schüssel zusammen. Falls du Lebensmittelfarbe benutzt, 
fügst du diese ebenfalls hinzu.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

II. Flüssige Zutaten hinzufügen: 
Füge das Kokosöl und Lavendelöl hinzu und verrühre beides gründlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Die Konsistenz bleibt recht pulverig. Sie ähnelt der von nassem Sand, den du mit 
der Hand formen kannst. Wenn es noch zu trocken ist, kannst du etwas mehr Öl 
hinzufügen. Wenn es zu feucht geworden ist, kannst du noch Speisestärke 
zugeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Kugeln oder Pralinen formen:  

Die so entstandene Masse kannst du in Formen (z.B. Eiswürfelformen) geben oder 
sie mit den Händen zu einer Kugel verarbeiten. Du kannst aber auch 
Plätzchenausstecher oder Silikonformen nutzen. Achte darauf, dass du den 
„Badekugel-Teig“ fest in die Formen drückst, damit sich eine stabile Badepraline 
ergibt.  

 

 

 

 

 

 



 
IV. Etwas Geduld: 

 
Stelle die selbstgemachte Badekugel nun für einige Stunden in den Kühlschrank. 
Dann musst du sie noch einige Tage trocknen lassen, bevor du ein sprudelndes und 
erholsames Bad genießen kannst. Viel Vergnügen! 

 
 
 
 
 
 


